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ein Unterwasser-Heft für unser
Viertel? Es hat doch gar nicht so viel
geregnet! Kann man vielleicht plötzlich
in der Isebek baden? Nein! Wir fanden
es einfach nur unnötig, ein graues Heft
mit grauen Themen zu machen, nur
weil der Monat November vor uns liegt
und mit der nach diesem Traumsom-
mer ungewohnten Kälte droht.
Ungewöhnliche Maßnahmen waren
nötig: Heldentum. Ich wollte ein Held
sein und habe mich in die Fluten des
Meeres gestürzt. Was hat das mit
Hoheluft zu tun? Die Tauchbasis Big
Blue an der Gärtnerstraße hat mich zu
einem Schnupperkurs an der Ostsee
eingeladen. Wie man zum Helden
wird, lesen Sie auf Seite 4.

Und er ist eben doch da, der regneri-
sche graue November. Und die Siele
bekommen richtig viel zu tun. Dazu
müssen sie funktionieren – manchmal
auch gründlich saniert werden wie in
der Bismarckstraße. Über eines der
modernsten Abwassersysteme Euro-
pas haben wir uns vor Ort gründlich
informiert. Mit Freude lassen wir Sie
auf Seite 6 an unseren Erfahrungen
teilhaben.

Wir hoffen, dass Sie mit der neuen
HoheLuft Brücke besonders viel Spaß
haben, wenn es draußen mal wieder
so richtig schüttet und „Land unter“
ist…

Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Liebe Nachbarn,
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Bielenstein
Kolumne  

Rot-Grün und die Folgen

Mein Nachbar behauptet, dass er mehr Zeit damit verbringt, beim Über-
queren der Gärtnerstraße auf Grün zu warten, als mit seiner Frau zu
sprechen. Dabei müsste er es nur so machen wie ich: Ich gehe morgens
nach dem Aufstehen zur Ampelanlage Höhe Kottwitzstraße. Dort drücke
ich auf den Signalknopf (und hoffe, dass der wirklich mit dem
Lichtsignal, und nicht mit der Kaffeemaschine in der Verkehrsleitzentrale
verbunden ist). Ich kehre nach Hause zurück, frühstücke, lese die
Zeitung, räume die Wohnung auf, rede mit den Nachbarn, erledige die
Steuern und schreibe einen Brief an Tante Ruth. Wenn ich am Vormittag
zur Ampelanlage zurückkehre, besteht eine gewisse Wahrscheinlichkeit,
dass für Fußgänger endlich eine rund 15-sekundige Grünphase aufleuch-
tet. Woraufhin ich gemeinsam mit der wartenden Menschenmasse, ähn-
lich wie beim Hanse-Marathon nach dem Startschuss, vorwärts stürme,
um auf legale Art und Weise die andere Straßenseite zu erreichen.
Das Problem ist: Die Menschen sind heutzutage einfach zu ungeduldig.
Dabei kann Warten zu wirtschaftlichem Erfolg führen. Dies hat auch ein
portugiesischer Gastronom erkannt, der in unmittelbarer Nähe zu besag-
ter Ampel ein Café eröffnet hat, um die Wartenden mit Milchkaffee und
Gebäck zu bewirten. Legt man die Erkenntnisse der modernen
Siedlungsforschung zugrunde, dürfte rund um die (zumeist rote) Ampel
bald ein Hotel, ein Supermarkt, ein Kino und weitere Restaurants entste-
hen – ein so genanntes Rotlichtviertel.
Die Frau meines Nachbarn beklagt sich übrigens ebenfalls – sie ver-
bringt mehr Zeit damit, in Hoheluft einen Parkplatz zu suchen, als mit
ihrem Mann zu sprechen: "Was soll ich machen? Etwa zu Fuß gehen?",
fragt sie verzweifelt. 
Freunde der beiden meinen, dass mehr Grün das Problem lösen könnte.
Wir sind skeptisch. Schließlich ist Joschka Fischer im Kopf-an-Kopf-
Rennen mit Gerhard Schröder soeben mit einer Scheidung in Führung
gegangen. Es steht vier zu drei für den Außenminister, der durch das
nahtlose Zusammenziehen mit einer alleinerziehenden Mutter schon Ehe
(bzw. Scheidung) Nummer fünf vorbereitet. Sollte Gerhard den
Ausgleich erzielen, bleibt uns nur zu sagen: arme Doris.

Dr. Achim Gmilkowsky
Tätigkeitsschwerpunkte:

Beratung kleinerer 
und mittlerer Unternehmen, 

Handelsrecht & Vertragsrecht

Manfred Dickel
Tätigkeitsschwerpunkte:

Familienrecht,
Arbeitsrecht & Mediation

Peter Rindsfus
Tätigkeitsschwerpunkte:

Arbeitsrecht, 
Verkehrsrecht & Familienrecht

www.RA-rindsfus.de
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Daniel Bielenstein, 36, ist Bewohner unseres Viertels,
hat lange als Journalist gearbeitet und hat mit seinem
Erstlingswerk „Die Frau fürs Leben“ einen Bestseller
gelandet. 
Jetzt schreibt er eine monatliche Kolumne für die 
HoheLuft Brücke und arbeitet an seinem neuen Roman,
wenn er nicht gerade auf Vortragsreise mit „Die Frau
fürs Leben“ ist.
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Die Tiefe des Meeres mit Luft aus
Flaschen zu erforschen war ein
Kindheitstraum. Ein Buch von

Hans Hass und diverse Filme, die das
große Abenteuer versprachen, verrieten
kaum etwas über die aufwendige
Technologie und die Schwierigkeiten im
Umgang damit. Ein paar Jahre später
halfen wenige Erlebnisse, den Traum in
einen Albtraum zu verwandeln. Und
besonderen Mut schien jetzt auch der
einsetzende Herbst abzuverlangen, als
die Expedition an und vor allem in die
Ostsee begann.

Es waren die harten Männer, die ohne Luft
in die Tiefe entglitten, begleitet von der
Melancholie einer zerbrechenden Männer-
freundschaft und der unerfüllten Liebe zu
einer Frau: „Im Rausch der Tiefe“ – mit 20
Jahren war das im Kino einfach toll. Und
als 5-Jährigem hatte es mir ein kleines
Buch von Hans Hass angetan: Da
schwamm er, in gelbes Neopren gehüllt,
wie ein Mann im All neben den superge-
fährlichen Haien – ein Held. Schließlich

stellte mich mit etwa 21 Jahren die selbst-
gewählte und daher romantische Armut des
Studenten, mit seiner Freundin auf der Insel
Korsika gestrandet, vor die Wahl: Weiter in
zu teure Restaurants zu gehen und später
die Eltern um Aufstockung der
Urlaubskasse zu bitten oder zum Jäger im
Meer zu mutieren, um Beute für das
Abendessen zu machen. Ehrensache: Mit
dem Gemeckere der
Freundin beim Kauf der
teuren Harpune begann das
Drama. Doch schon beim
ersten Schnorchelausflug
hatte ich einen großen
Fisch vor dem Dreizack.
Ich drückte ab. Direkt hin-
ter dem Kiemen riss ein Stück Fleisch aus
dem Fisch. Vor Schreck nahm ich einen tie-
fen Schluck Mittelmeer und tauchte wür-
gend an der Oberfläche auf. Wenige
Sekunden später folgte der noch zappelnde
Fisch. Ich musste ihn erschlagen. Nichts
Brauchbares in der Nähe, nahm ich meine
Taucherflosse und schlug etwa zwanzig
Mal zu. Der Fisch war tot, mir war übel und

meine Freundin meckerte. Später identifi-
zierten ein paar Franzosen meine inzwi-
schen eher klein wirkende Beute spöttisch
als einen Fisch, den sie notfalls mal in eine
Fischsuppe werfen würden. Beim Braten
auf dem Campinggeschirr, zerfiel er dann
in mundgerechte Häppchen, die aber kaum
aus der angebrannten Pfanne zu kratzen
waren. Das teuerste und schlechteste Essen

Korsikas war bereitet. Bei
späteren Versuchen, weite-
re Fische zu erschießen,
mochte ich nicht mehr zie-
len und vor Aufregung
hatte ich auch noch verges-
sen, meine goldene, nicht
wasserdichte Uhr abzule-

gen, was das erste und einzige Jagdmahl
nicht günstiger machte. Seither habe ich
meine Eltern immer gerne nach mehr Geld
gefragt, bin fortan mit Koffer gereist und
habe Campingplätze gemieden.

Fast zwanzig Jahre später stand ich jetzt an
einem kalten Samstagmorgen um 7.45 Uhr
an der Gärtnerstraße, trank Kaffee aus einerFo
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Es sollte ein Experiment zur Überwindung der Angst vor der Tiefe des Meeres werden. Daraus
kann noch eine Leidenschaft und ein Hobby fürs Leben entstehen: Ein Schnupperkurs in der
Ostsee mit der Tauchbasis Big Blue an der Gärtnerstraße…

Schwerelos wie im All
für nur acht Euro –
vom Albtraum zum

Hobby



Füßen zu befestigen, nahmen wir alle den
Oktopus in den Mund und machten erste
Atemübungen, während wir den Kopf ins
Wasser senkten. Erst jetzt füllte sich der
Neoprenanzug langsam mit Wasser, das
sich schnell der Körpertemperatur anpass-
te. Braune Algen trübten vereinzelt die
Sicht und ein paar Feuerquallen zeigten
sich wie Platzhirsche in der Brandung.
Michael hatte uns auf Krabben mit Socken
aufmerksam gemacht. Jetzt, nach diversen
Übungen wie dem Ausblasen der

Tauchermaske und des
Oktopusses, Druckaus-
gleich für die Ohren, dem
Austarieren des Körpers
in der Schwerelosigkeit
des Raumes, der uns
umgab, begegneten wir
einem solchen Socken-

träger. Kein Jagdinstinkt befiel mich.
Stattdessen bedeutete mir ein Messgerät,
dass sich die Luft in meiner Flasche dem
Ende entgegen neigte. Etwa anderthalb
Stunden waren vergangen, unmerklich.
Wir hatten uns in Tiefen von zwei bis drei
Meter vorgewagt. Erst bei der Rückkehr an
den Strand wurde die Anstrengung der
Übung deutlich: Der Körper verlangte
nach einer Ruhepause und nach
Fischbrötchen vom nahegelegenen Imbiss.

Am Nachmittag folgte noch ein zweiter
Tauchgang, bevor sich ein Teil der Truppe
gemeinsam zum Bauernhof aufmachte, wo
man zelten und gemeinsam ums
Lagerfeuer sitzen wollte. Frederik und ich
kehrten überwiegend schweigend durch
den sich langsam auf die Felder senkenden
Nebel in die Stadt zurück und waren
irgendwie so glücklich, dass wir zeitweise
sogar weitere solche Ausflüge andachten.
Für eine Teilnahmegebühr von schlappen
acht Euro pro Person plus Selbstver-
sorgung bietet die Tauchbasis Big Blue an
der Gärtnerstraße eine wirklich tolle
Erfahrung unter dem Oberbegriff
„Schnupperkurs“ an. Helden der Ostsee
allerdings können Sie erst wieder im
nächsten Jahr werden, denn die
„Schnupperkurse“ werden wegen der
Meerestemperaturen im Winter in
Schwimmbädern abgehalten.

Tauchbasis Big Blue, 
Gärtnerstraße 48, Tel. 4014941, 
www.bigblue.de
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Pumpkanne und freute mich auf das
Abenteuer, das vor mir lag. Meine neue
Freundin hatte gar nicht gemeckert, son-
dern einfach dreist weitergeschlafen. Mit
einem Lächeln hatte sie mir noch am
Vorabend erklärt, dass ich irre sei. Doch
hier war ich ja unter solchen, die noch viel
„irrer“ waren als ich –, die meisten hatten
das alles schon gemacht. Nicht ein- oder
zweimal, sondern immer wieder. Michael
Meier, der den Trip an die Ostsee für die
Tauchbasis organisierte, half den etwa
zehn, zumeist sehr stillen,
Leidensgenossen beim
Packen der umfangreichen
Ausrüstung: Luftflaschen –
eine für jeden Tauchgang
und pro Person je eine
Wäschekiste voll – mit
Neoprenanzug, Oktopus
(das Mundstück mit allerlei Gedöns wie
Luftdruckmesser, Computer und
Kompass), Taucherweste, Maske, Flossen,
Handschuhen und Füßlingen. Dazu mas-
senhaft Bleigewichte. Jetzt konnte die
große Tour nach Dahme an die Ostsee
beginnen. Alles war sehr gut organisiert.
Die meisten fuhren mit ihren eigenen
Autos zu dem vereinbarten Parkplatz am
Wasser. Inzwischen schien die Sonne. Am
Meer angekommen, blies Fotograf
Frederik und mir vom Wasser aus eine stei-
fe Brise ins Gesicht. Noch ein bisschen
Theorie und der erste Tauchgang konnte
beginnen. In die engen Neoprenanzüge
gezwängt, die einen wie eine Ritterrüstung
am Umfallen hindern, zwölf Kilo Blei um
die Hüften gehängt, als würde man sonst in
die Weite des Alls entfleuchen, und eine
schwere Flasche auf dem Rücken, schrit-
ten wir zu dritt die Böschung zum Wasser
hinab. Ein besorgter Nachbar aus Hoheluft
hatte mir noch einen Tag zuvor über
Wassertemperaturen von sechs Grad
berichtet. Die Angst vor der Berührung
war also immens. Angstschweiß und der
von der Last ließen sich nicht mehr von-
einander unterscheiden. Doch wir waren
Helden. Kein Blick zurück zum warmen
Auto mit Heizung, nur die Weite des
Meeres vor Augen, kam es zur Feind-
berührung: 18 °C, angenehm. Michael
schritt voran, eine aufblasbare Boje hinter
sich herziehend. Immer wieder wollten uns
die etwa 30 cm hohen Brecher umreißen,
aber wir blieben stark. Nach dem nicht
sehr gelenken Versuch, die Flossen an den ■

Mit dem Schnupper-
kurs von Big Blue 

auf den Spuren von
Hans Hass

Haarschnitt nur 8,– Euro
fragt nach Jens !

Erikastr. 44  Tel.: 4 60 48 35

B L I T Z E N S I E Z U R Ü C K !
EIN DIODENRÜCKLICHT GRATIS BEI JEDER FAHRRADREPARATUR*

FAHRRADREPARATUREN OHNE ANMELDUNG

SCHNELLE SOFORTREPARATUREN

LEIHRÄDER AB €4,– WINTERCHECK FÜR €41 ,–

GRINDELBERG 45 • 20 146 HAMBURG • TELEFON 040/422 06 58

*BEI VORLAGE DIESER ANZEIGE.

...nur feiern
müssen 
Sie selbst!
PARTY-SERVICE

Tel. 422 80 08
Fax 420 18 42

Erikastr. 43 20251 Hamburg 
Tel. 483 443 www.bremertv.de

Seit 35 Jahren
Fernseh-Fachgeschäft

mit Auswahl und Service

Das Fachgeschäft,

das Fachgeschäft

wird meist vergeblich

nachgeäfft !



auch immer die Möglichkeit, die Ertrags-
einbrüche, wenn sie sie nachweisen kön-
nen, von der Stadt erstattet zu bekommen.“
Trotzdem sieht sich Knut Ruckert in einer
besonderen Situation. Über ein Jahr war
sein Optikergeschäft an der Ecke Man-
steinstraße von einem in etwa 2,5 Meter
Höhe angebrachten Abwasserrohr umge-
ben. „Der Optiker hinterm Rohr“, versuch-
te er seinen Ärger in humorvolle Werbung
zu verwandeln. Sein Schicksal ist in
Hamburg aber überhaupt kein Einzelfall,
weiß Gerd Eich mit einer Statistik zu bele-
gen: „Neben etwa 60 bis 70 Sielbaustellen,

Reportage  
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Nach über einem Jahr werden die Sielbauarbeiten in der Bismarckstraße abgeschlossen. 
Im Durchschnitt wird täglich an 60 bis 70 Sielbaustellen gearbeitet. Hamburgs Kanalisation 

ist uralt – so alt, dass es sogar ein Sielmuseum gibt…

Als im September 2002 mit den
Sielbauarbeiten an der Bismarck-
straße begonnen wurde, zogen die

meisten Einzelhändler zwischen Hohe-
luftchaussee und Mansteinstraße lange
Gesichter. Die Straße war nur noch in
einer Richtung befahrbar – wenn über-
haupt. Im Dezember endet das Chaos.
Jetzt hat die HoheLuft Brücke die
Ursachen der Bauarbeiten an den mehr
als mannshohen Abwasserkanälen unter
den Straßen der Stadt ergründet.

Ein Engländer namens William Lindley hat
uns diesen Ärger eingebrockt. Doch zur
Verantwortung kann man ihn für den üblen
Geruch, die verkehrstechnischen Ein-
schränkungen und die damit verbundenen
Gewinneinbrüche in der Bismarckstraße
oder im vergangenen Jahr am Eppendorfer
Baum nicht ziehen. Und eigentlich sollten
wir William Lindley für seine Erfindung
sogar dankbar sein, denn 1842 entwarf er
das modernste Stadtentwässerungssystem
Europas. Nur in England gab es bisher
überhaupt eine Stadtentwässerung. Seu-
chen wie Pest, Cholera und Typhus, die
durch die schlechten hygienischen Bedin-
gungen in der Stadt unvermeidlich schie-
nen, gehörten fortan der Vergangenheit an.
Doch die eigentliche Grundlage für diese
Entwicklung schuf ein schreckliches
Naturereignis: der Große Brand!

Dass der Ingenieur William Lindley zu die-
ser Zeit in der Stadt weilte, lag an seinen
Plänen, eine Eisenbahnlinie zu bauen. Jetzt
entwarf er ein städtebauliches Konzept, das
zukunftsweisend war und Hamburg aus
dem Mittelalter führen sollte.

HighTech für Hamburg
„Natürlich möchte niemand solche Sanie-
rungsarbeiten vor der Tür haben“, sagt
Gerd Eich vom Informationszentrum der
Stadtentwässerung, sich selbst einbezie-
hend. „Doch für Geschäftsleute besteht
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Hoheluft Untergrund

Seit 1992 gehören Bootstouren durch die Kanalisation der Vergangenheit an:
Selbst Kronprinz Friedrich und Prinz Wilhelm haben 1877 eine gemacht.



die die Stadtentwässerung zur Sanierung
der alten Kanalisation täglich in Betrieb
hat, müssen die Städter auch noch mit
Arbeiten der Wasserwerke, von Hein Gas,
der Telekom und einigen anderen leben.
Nicht immer ein leichtes Los.“

Das Problem, um das es geht, ist allerdings
auch wirklich nicht zu unterschätzen.
Selbst an trockenen Tagen, also ohne das
zusätzliche Aufkommen von Regenwasser,
muss die Kanalisation mit
400000 Kubikmetern Fäka-
lien und Abwässern fertig
werden. „Das entspricht ei-
ner Füllung der Binnenalster
täglich. Manchmal ist es
auch das Dreifache“, erzählt
Gerd Eich. Und die Ham-
burger gehen nicht eben
sorgsam mit ihrem Abwas-
sersystem um. Im Sielmu-
seum an der Hafenstraße
lassen sich – nach Vereinba-
rung – die erstaunlichsten
Fundstücke betrachten:
Alles, vom Gebiss übers
Nummernschild bis zu Fahrrädern und
Einkaufswagen fischen die riesigen Re-
chen im Pumpwerk an der Hafenstraße aus
der stinkenden Kloake. Was mit dem Rest
der Brühe in den hochmodernen und vor-
bildlichen Anlagen der Stadtentwässerung
geschieht, erklärt die Diplom-Ingenieurin
Susanne Grot-Claußen, eine der freien
Mitarbeiterinnen, die Führungen durch das
Museum und die Kläranlage macht: „Fast
alle Endprodukte aus der Abwasserbe-
handlung lassen sich wieder verwerten.
Vom Transportsiel Altona, dem Pumpwerk
Hafenstraße und Köhlbrandhöft-Süd geht
das Abwasser in 23 Metern Tiefe unter der
Elbe durch zur mechanischen Abwasserbe-
handlung im Klärwerk Köhlbrandhöft.
Dort entstehen beim groben und feinen

Sieben Produkte wie Sand. Weiter geht’s
über eine 2,3 Kilometer lange Leitung zum
Klärwerk Dradenau, wo das Wasser so
weit aufbereitet wird, dass es über eine
weitere 1,4 Kilometer lange Abwasserlei-
tung in die Elbe eingeleitet werden kann.
Endprodukte sind unter anderem Gips und
Schlackesteine, wie sie zur Befestigung
des Elbufers verwendet werden.“ Energie-
technisch sind die Anlagen praktisch
autark: Faulgase aus den Faultürmen, wo

Mikroorganismen das vom
Menschen Verdaute erneut
verdauen, werden zur ther-
mischen Verwertung und zur
erneuten Energiegewinnung
für den Betrieb des Klär-
werkverbundes genutzt.
„Die Hamburger Stadtent-
wässerung ist ein selbständi-
ges Unternehmen, daher
betriebswirtschaftlich orien-
tiert. Inzwischen wird in der
hochmodernen Anlage auch
Klärschlamm aus Bremen
aufbereitet.

5300 Kilometer ist das Hamburger Siel-
system lang. Es versorgt eine Fläche von
300 Quadratkilometern in und um Ham-
burg. Jeder Bewohner der Stadt verbraucht
statistisch täglich etwa 120 Liter Trink-
wasser. Dazu kommen pro Kopf etwa 
50 weitere Liter aus der Industrie. Also
werden wir auch zukünftig immer wieder
mit Bauarbeiten an den teilweise mehr als
hundert Jahre alten, zum Teil noch gemau-
erten Röhren rechnen müssen. Wer sein
Geschäft dadurch bedroht sieht, kann sich
jederzeit bei den Wirtschafts- und Ord-
nungsämtern der Stadt über Ausgleichs-
zahlungen informieren und Gelder bean-
tragen. Irgendwann verschwindet dank
William Lindley jeder Laden mal für eine
Zeit hinterm Rohr. ■

Im linken Schacht kommt die braune Brühe aus Hoheluft, Eimsbüttel und
Harvestehude an. Ein paar Meter weiter durchkämmen riesige Rächen das Gebräu

Sir William Lindley
Architekt der modernen

Kanalisation

Bismarckstraße 97 • 20253 Hamburg 
Tel. 040/420 5290 • Fax 040/420 5270

Wir fertigen auch
Ihre Brille nach Ihren
Wünschen und Bedürfnissen!*

* von Meisterhand
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HAMBURGS

Das Straßenfest am Eppendor-
fer Weg war ein echter Erfolg.

Das Wetter war gnädig. Die Zu-
sammenarbeit mit Hans-Peter
Hoch vom Bezirksamt Nord hat
gut funktioniert. Die Stimmung
war bis hin zur abschließenden
Predigt von Pastor Wolfgang Nein
toll. Im nächsten Jahr geht’s wei-
ter: Vielleicht sogar schon im Mai.

Eine Weile stand eine große Leinwand noch auf einer Staffelei im Schaufenster von
Raumausstatter Büning. Inzwischen hat sich die Familie Westphäling von dem Bild, das
die Malerin Karin Hoffmann mit Besuchern des Straßenfestes gemalt hat, getrennt. Es
wird noch einmal beim Kirchenbasar von St. Markus am 9. November gezeigt, bevor das
Bild mit dem Titel „Was mich glücklich macht“
vermutlich noch zu Weihnachten versteigert wird:
Mindestgebot 100 Euro. Außerdem gibt es dann
eine Tombola mit Verlosung. Vielleicht finden
sich da ja auch noch ein paar talentierte Laien-
darsteller für die Theatergruppe von Gemein-
demitglied Rolf Kessler. Wer sich schon vorher
über die Laiengruppe informieren möchte, kann
ihr unter 4801667 anrufen. Noch immer freuen
sich Marlies und Walter Westphäling mit ihrem
Sohn Mathias über die vielen Blumen, die sie zu
dem 70-jährigen Bestehen des Familienunter-
nehmens bekommen haben. ■

Was
„uns“

glücklich
macht!

Eppendor fe r  Weg  252

T e l .  0 4 0  /  4 2 2  1 1  7 2

s e i t  1923

• S e l b s t g e r ö s t e t e  u n d  
aromatis ier te  Kaffees

• u n d  v i e l e s  m e h r . . .

• Teespezia l i tä ten

• Confiser ie

UKE-Bote

ABC-BLUMEN
Moderne Floristik

Brautsträuße - Kränze
Eppendorfer Weg 227
Tel.+Fax: 040/4871 11

Marlies Westphäling

Stoffe · Tapeten · Rollos · Teppichböden
Eppendorfer Weg 254 · 20251 Hamburg
☎ 040 - 4 22 30 00 · Fax 040 - 4 20 61 65

www.buening-hamburg.de

Aus Überzeugung
arbeiten wir auch

Möbel auf und
polstern.

0170 / 241 63 71
Tel. 48 72 79
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Präsentation

Am Eppendorfer Weg 227
sind zwei Geschäfte

benachbart, die in der nahen-
den Weihnachtszeit zu großen
Rettern werden könnten.
ABC-Blumen: Die Floristin Angela Tietz
nimmt sich immer die Zeit, wirklich
traumhafte Bouquets zusammenzustellen,
die ein bisschen Leben in die grauen
Novembertage zaubern. Und auch an
Karten und Vasen gibt es hier eine schöne
Auswahl. Seit 1991, als sie das Geschäft
übernahm, hat Angela Tietz viele feste
Kunden, die gerne auch mal nur zum
Klönen kommt. Der Spielzeugladen
nebenan, Domino, ist eine wahre Fund-
grube. Mit einem Lächeln auf den Lippen
und kompetenter Beratung hellt Christa
Faust ihren kleinen und großen Kunden
den Tag auf. Seit 26 Jahren schreibt sie
jeden zweiten Tag einen Sinnspruch auf
eine Pappe, den sie auf einer Aufstelltafel

Vorbeigehenden mit auf den Weg gibt. Ein
besonderer Gag für Weihnachten sind in
Ballons verpackte Geschenke und indivi-
duell für ein Kind besprochene Kassetten
mit lustigen Geschichten. Die Fausts hel-
fen auch gerne, alte Spielzeuge zu reparie-
ren. Doch nicht nur Spielzeuge arbeitet
Wolfgang Faust auf. In Freiburg/Elbe
betreibt er eine Werkstatt, repariert alte
Möbel und Hausrat. Bei Domino liegt
immer eine Mappe mit den aktuellen
Angeboten aus seinem An- und Verkauf.
An dieser Ecke findet man also wirklich
eine riesige Auswahl an Geschenken. 
ABC-Blumen, Tel. 48 71 11 
Domino Spielzeuge, Tel. 48 72 79
Eppendorfer Weg 227 

Seit 1. Oktober 2003 gibt es den ersten sta-
tionären Ebay-Verkaufsagenten-Shop in
Hamburg – im Jugendstilviertel! 
Sie wollen etwas im Internet versteigern und
haben keine Zeit dafür? Ralf Groschwitz und Paul
Rechlin kümmern sich ausschließlich um die
Vermittlung von Waren für Dritte und verkaufen
diese bei Ebay, dem größten Internet-
Auktionshaus der Welt. Der Shop befindet sich in

den Räumlichkeiten des Antiquariats von Eberhard Kemmer im Eppendorfer Weg 248. Hier
kann ausgewählte Ware einfach abgegeben werden:
Der Service, den die beiden Agenten bieten, umfasst Beratung, professionelle Bild- und
Texterstellung, Platzierung bei Ebay, Zahlungsverkehr, Verpackung und Versand. Dafür
erheben sie eine pauschale Provision zwischen 45 und 20 Prozent, die sich nach dem erziel-
ten Verkaufspreis staffelt. Darin sind sämtliche Ebay-Gebühren enthalten, die für
Einstellung des Artikels und Verkaufsprovision anfallen.
Gerade im Winter, wo die Flohmärkte rar werden, ist diese Idee klasse. Natürlich besonders
für Nachbarn, denen die nötigen technischen Voraussetzungen fehlen. 
Ebay Verkaufsagent Eppendorf, Eppendorfer Weg 248, Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-19 Uhr
und Sa 10-14 Uhr, Tel: 42104554

Service rund um Ebay

Freuden für Jung und Alt

...CAFÉ ·BAR AND MORE!
Eppendorfer Weg 231

Mo. – Fr. ab 8.00, Sa. ab 9.00, So. ab 10.00 Uhr

Eppendorfer Weg 206 • 20251 Hamburg
Tel. 040/ 420 24 58 • Fax 040/ 420 24 31

www.papier-und-stift.de

Eppendorfer Weg 251
20251 Hamburg
Tel: 420 64 66

email: info@elektro-ruhland.de
www.elektro-ruhland.de

e - Beleuchtung

e - Geräte
e - Installation

e - Heizung

Eppendorfer Weg 250 • 20251 Hamburg
Tel.: (0 40) 4 20 49 44 • www.Veloshop.de

Eppendorfer Weg 273
WARE WERTE
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Ratschlag  

Für Arbeitnehmer
und Arbeitgeber
in unserem Viertel
ist es wieder an
der Zeit, sich 
auf Neuerungen
im Kündigungs-
schutzgesetz ein-
zustellen.

Ab dem 1.1.2004 wird
das geänderte Kündigungsschutzgesetz
(KSchG) in Kraft treten. 
Die wichtigsten dortigen Veränderungen
beziehen sich auf:
– die Kriterien der Sozialauswahl im Falle

betriebsbedingter Kündigungen. 
– die (erstmalige) gesetzliche Regelung

von Abfindungen für gekündigte Arbeit-
nehmer. 

– die Einschränkung des Kündigungs-
schutzes bei Betrieben mit (bis zu) fünf
nach dem 1.1.2004 befristet eingestellten
Arbeitnehmern.

– und die einheitliche Klagefrist für alle
Kündigungen. 

Außerdem wird das Teilzeit- und Befris-
tungsgesetz (TzBfG) geändert. Dies ist 
für Existenzgründer interessant, die noch 
keine 4 Jahre seit Gründung tätig sind.

Änderungen im Kündigungsschutz-
gesetz (KSchG):
Der gegenwärtige Begriff der „sozialen
Gesichtspunkte“ des § 1 Abs. 3 KSchG, der
für die Ermittlung der Kriterien der Sozial-
auswahl maßgebend ist, wird zurückge-
führt auf die drei Kriterien, wie sie bis 1998
galten – die „Betriebszugehörigkeit“, das
„Lebensalter“ und die „Unterhaltspflich-
ten“. Zukünftig werden also weitreichende
soziale Aspekte bei der Sozialauswahl nicht
mehr zu berücksichtigen sein, was dem
Arbeitgeber die Darlegung der Sozialaus-
wahl im Falle von betriebsbedingten
Kündigungen wieder (etwas) leichter
machen wird. Eine sehr große Veränderung
wird sich damit allerdings nicht ergeben.
Die Auswirkungen dürften gering sein .

Viel wichtiger ist die Einführung einer
Abfindungsregelung, die dem Arbeitneh-
mer eine Abfindung in Höhe eines halben
Bruttogehalts pro Beschäftigungsjahr zuge-
steht, wenn der Arbeitgeber betriebsbedingt
und mit Hinweis auf diese Abfindungsrege-
lung gekündigt hat und der Arbeitnehmer
binnen der dreiwöchigen Klagefrist eine
Kündigungsschutzklage nicht erhoben
hat. Hier werden sich für jeden Arbeitgeber
berechenbare Möglichkeiten ergeben, ar-
beitsgerichtliche Verfahren unter Inkauf-

nahme der Zahlung einer Abfindung zu
vermeiden, wenn dies ausdrücklich
gewünscht wird. Wichtig ist daran für
Arbeitgeber, dass die Frage, ob eine
Abfindung gezahlt werden soll, im
Belieben des Arbeitgebers steht! Also nur
wenn der Arbeitgeber in der Kündigung auf
die Abfindungsmöglichkeit hinweist, kann
sich der Arbeitnehmer darauf berufen.
Sonst bleibt es beim alten bisherigen
Verfahren.
Einheitlich geregelt wird nun außerdem,
dass alle Klagen gegen Kündigungen – egal
aus welchen Gründen die Kündigungen an-
gegriffen werden – binnen drei Wochen
nach Erhalt der Kündigung beim Ar-
beitsgericht einzureichen sind, sonst
besteht kein wirksamer Rechtsschutz mehr.

Eine weitere Neuerung ergibt sich hinsicht-
lich des Anwendungsbereiches des KSchG.
Bisher war das KSchG anwendbar auf Be-
triebe, die mehr als 5 Arbeitnehmer (befri-
stet oder unbefristet) beschäftigten. Zu-
künftig werden – für eine Übergangszeit
bis zum 31.12.2008 – bis zu 5 (weitere)
befristete Arbeitsverhältnisse, die nach dem
Inkrafttreten dieser Gesetzesänderung
abgeschlossen wurden, bei der Feststellung
der Anzahl der Arbeitnehmer im Betrieb
nicht berücksichtigt. 
Aus den damit verbundenen Vorteilen dürf-
te sich das größte Potential für neue
Arbeitsplätze ergeben. Auch Arbeitnehmer
sollten hierüber nachdenken, wenn Sie
einen Arbeitgeber von sich überzeugen
wollen, denn ein befristeter Arbeitsplatz ist
zunächst besser als gar keiner.

Änderungen im Teilzeit- und Befris-
tungsgesetz (TzBfG):
Ergänzend werden die Möglichkeiten für
Existenzgründer, befristete Verträge mit
Arbeitnehmern abzuschließen, erweitert.
Gemäß des bisherigen TzBfG ist eine sach-
grundlose Befristung von Arbeitsverträgen
bis zu 2 Jahren möglich. Zukünftig werden
Existenzgründer die Möglichkeit haben, in
den ersten 4 Jahren des Bestehens ihres
Unternehmens, Befristungen ohne Sach-
grund bis zur Dauer von 4 Jahren zu ver-
einbaren. 

Für Arbeitssuchende und Arbeitgeber sind
damit Möglichkeiten geschaffen, sich fle-
xibler aufeinander einzustellen. Ob damit
wirklich nachhaltig Arbeitsplätze geschaf-
fen werden, bleibt jedoch abzuwarten, denn
dies hängt viel mehr von der allgemeinen
wirtschaftlichen Situation ab als von den
gesetzlichen Regelungen des Kündigungs-
schutzes.

Neues vom Kündigungsschutz

Peter Rindsfus
Rechtsanwalt

Sachbuch

Belletristik
Elf Minuten €19,90
Paulo Coehlo Diogenes Verlag

Vor dem Frost €24,90
Henning Mankell Zsolnay Verlag

Rausch €24,90
John Griesemer Mare Buchverlag

Am Beispiel meines Bruders €16,90
Uwe Timm Kiepenheuer & Witsch

Die dunkle Stunde des Seressima €19,90
Donna Leon Diogenes Verlag

Ein Tag im Jahr 1960-2000 €25,00
Christa Wolf Luchterhand Verlag

Fundbüro €21,90
Siegfried Lenz Hoffmann & Campe

Die 27ste Stadt €24,90
Jonathan Franzen Rowohlt T’buch Verlag

Die Brandmauer €11,00
Henning Mankell DTV

Der Halbbruder €24,90
Lars Saabye Christensen BTB Verlag

Bestseller im November

1

Loki erzählt aus ihrem Leben €21,90
Hannelore Schmidt Hoffmann & Campe1
Das Leben der Johanna Schopenhauer €19,90
Carola Stern Kiepenheuer & Witsch2
Der Fischer Weltalmanach €13,90
2004 Fischer T’buch Verlag3
Die zwei Leben der Isa Vermehren €22,00
Matthias Wegner Claasen Verlag4
Stupid white men €12,00
Michael Moore Piper Verlag5
Frau Thomas Mann €19,90
Inge & Walter Jens Rowohlt Verlag6
Querschüsse €12,90
Michael Moore Piper Verlag7
Mir selber seltsam fremd €21,00
Willy Peter Reese Claasen Verlag8
Briefwechsel aus 5 Jahrzehnten €22,00
Gräfin Dönhoff & Gerd Bucerius Siedler Verlag9
Der Mann – ein Irrtum der Natur €19,90
Steve Jones Rowohlt Verlag10

2
3
4
5
6
7
8
9

10

HHoohheelluuffttss......

HoheLuft Brücke stellt vor...



School’s out! Radio  

Abgeschlafft und hechelnd wegen der
sommerlichen Temperaturen kamen wir
an der ersten Station der Schuten-
Einweihung an:An der Rabenstraße soll-
te es losgehen! Schon von weitem sahen
wir die vielen Menschen und waren
gespannt darauf, die Schute zu Gesicht
zu bekommen! 

Als wir auf dem Steg ankamen, sahen wir,
dass aus der Schute ein buntes Boot mit
Aufbauten geworden war, auf dem sich
viele fröhliche Leute tummelten. Sogar eine
Kapelle war da und spielte eine zum Tanzen
einladende Melodie. 

Nachdem wir ein paar Interviews mit den
Besuchern gemacht hatten, stiegen wir auf
die Schute, um die witzig verkleidete Be-
satzung zu befragen. Mitten in einer
Aufnahme legte die Schute ab! Wir hatten
eigentlich gar nicht vorgehabt, bis zum
Schluss (Isebek-Kanal, vor dem Zeppelin-
Theater) mitzukommen, doch da konnten
wir jetzt nichts mehr machen – zum Glück!

Auf der Fahrt sind wir immer wieder an
johlenden Menschen vorbeigekommen, die
neben der Schute herliefen und uns begeis-
tert zuwinkten! Fast alle Kinder hatten lusti-
ge, bunte Kostüme an und alle hatten gute
Laune! Wir führten Interviews und stellten
Quiz-Fragen. Wir haben die Atmosphäre
genossen und mitgefeiert.
Es war wirklich ein tolles Fest!

Fo
to

s:
 S

ch
oo

l’s
 o

ut
! 

Ra
di

o 
(2

), 
Bl

oe
m

ek
e 

(1
)

11HoheLuft Brücke |

Das School’s-Out!-Redaktionsteam auf Reisen inmitten träumender Meerjung-
frauen, küssender Froschkönige und Zirkuskindern.

Von der Getreideschute zum Hoheluftschiff!

Hier noch ein paar Ausschnitte aus unse-
ren Interviews:

Was macht ihr denn heute auf der Schute?
Wir feiern die Einweihung der Schute. Hier
gibt‘s Musik, viele Luftballons, fröhliche,
tanzende Leute und ein wunderschönes
Schiff, dass bald losfährt. Oh, da fällt schon
jemand um. Der starke Wellengang und die
Anfahrt lassen das Schiff ganz schön schau-
keln. 

Weißt du, was das für ein Schiff ist?
Das ist ein Kindertheaterschiff, auf dem
Kindertheater gespielt wird. Das Schiff
wird auch Schute genannt.

Was können Kinder und Jugendliche auf der
Schute machen?
Kindertheater spielen, Zeitung machen,
Häuser bauen, Laternen basteln, singen,
tanzen und lachen.

Was würdest du dir denn wünschen, was
Kinder auf der Schute machen können?
Malen und mit Lego bauen. Auf dem Kopf
stehen und vielleicht ganz berühmt werden. 
Juan Cardona (14), Inken Dworak (14), Marie
Kloos (15) 

Wer hat Lust, beim Radioquiz (Seite 16)
mitzumachen? Es gibt auch was zu
gewinnen!

Kontaktlinsen?

Hoheluftchaussee 93 · Telefon 040/42 93 66 16

Wir machen’s schnellsaubergünstig!

TEXfitTEX
®

Der Pflege-Profi.

Her
damit!

Sie kriegen’s ja
gleich wieder.
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Da hatte der technikbegeisterte Klaus Bremer vom gleichnamigen Fernsehfachhandel
in der Erikastraße doch wirklich eine glänzende Idee: Ein Online-Branchenbuch für
Eppendorf „und wer sich dazuzählt“. Inzwischen sind die Aufkleber mit „infoeppen-
dorf.de“ an vielen Geschäften zu sehen. Hier findet der Internet-User alles vom Ärz-
teverzeichnis über die Gastronomie bis zum Bürgerverein. Jeden Monat aktualisiert
Klaus Bremer das Verzeichnis. Wer mit einer eigenen Seite erscheinen will, kann sich
jederzeit an Herrn Bremer wenden. Die HoheLuft Brücke ist dabei!
Infos: www.infoeppendorf.de, BremerTV, Tel. 48 34 43

Online-Branchenbuch

Magazin

Initiiert vom Fachmagazin „Immobilien, Wirtschaft und Recht“, der Tageszeitung
„Die Welt“ und dem Online-Portal
„Immonet“ hat die Bayerische Hausbau
jetzt für ihre Präsentation des Bauobjektes
am Falkenried den Sonderpreis 
„Bestes Online-Konzept“ erhalten. 

Und weil man ja doch noch immer lieber
die Realität vor Augen hat, wenn man sich
zu einer Investition wie einem Wohnungs-
kauf entscheidet, wird jetzt am 
2. November die erste Musterwohnung
im Lighthouse eröffnet.

Online-Award für 
www.falkenried-piazza.de

Gesundheitswoche: 3. bis 8. November
Übergewicht ist eine echte Gesellschaftskrankheit. Folgen wie Erkrankungen 
der Herzkranzgefäße, Herzinfarkt, Diabetes und Bluthochdruck sind einige der
häufigsten Todesursachen im Land. Bevor wir „amerikanische Verhältnisse“
erreichen, sollten wir etwas dagegen unternehmen – zum Beispiel dem Angebot
von bioline in die Osterstraße 48 oder nach Winterhude in die Peter-Marquard-
Straße 10 folgen:

Montag, 3. November von 11. - 13.00 Uhr und von 17. - 19.00Uhr:
Wir zeigen Ihnen, was in Ihnen steckt! Kostenlose Körperfettanalysen für 
jedermann mit schriftlicher Auswertung und Mitgabe der Ergebnisse. 
Dienstag, 4. von 17. -20.00 Uhr:
Medizinische Spezialsprechstunde „über 100kg” für alle, die gerne „unter
Hundert” wollen. Nichts ist unmöglich – auch Sie können es schaffen! 
Mittwoch, 5. von 11. - 13.00 Uhr und von 17. - 19.00Uhr: : Wiedereinsteiger 
spezial: Spezialsprechstunde für alle, die schon einmal erfolgreich waren und 
wieder schwach geworden sind. Welche Möglichkeiten gibt es für mich? Trauen 
Sie sich – wir haben Verständnis! 
Donnerstag, 6. von 17. -20.00 Uhr:
Abnehmen bei Bluthochdruck und Diabetes – Kostenlose Blutdruckmessungen
und Blutzuckertests, Beratung zum Thema: Wie wirkt sich Abnehmen auf meinen
Bluthochdruck und/oder Diabetes aus? 
Freitag, 7. von 11. - 16.00 Uhr:
„Nur 5 Kilo – und sie stören doch” Spezial-Sprechstunde für alle, die nur eine
geringe Gewichtsreduktion wünschen 
– welche Möglichkeiten gibt es für die wenigen störenden Pfunde? 
Samstag, 8. von 10. - 15.00 Uhr: Tag der offenen Tür für jeder(M)ann!
bioline-redumed: Auch was für das starke Geschlecht! Und: der Tag für alle, die 
es bisher nicht geschafft haben! 
Weitere Infos: Tel. 43095120 oder 27889909 und im Internet unter www. redumed.de
oder www.bioline.hamburg.de

Fitness Aerobic Bodystyling

Hoheluftchaussee 115 • 20253 Hamburg
Tel.: 040 / 420 33 70 • Fax: 040 / 420 33 70

HoheLuft
Brücke

präsent ie r t

DOCTOR LOVE POWERDOCTOR LOVE POWER

21.11. um 19.00 Uhr Isecafé
Bismarckstr/Hoheluftchaussee Eintritt frei!

SOLO!!!SOLO!!!



Live-Music-Club 
Es erfordert eine Menge Mut, will man in der gegenwärtigen Zeit einen 
Live-Music-Club eröffnen: Genau diesen Mut und obendrein Enthusiasmus
haben Axel Thomas und Jan Schneider. „Einen Kindheitstraum wollte ich mir
noch erfüllen, bevor mich Sicherheitsgedanken bremsen“, erzählt der Gründer
und Besitzer der Musikschule Abenteuer-Musik Axel Thomas.
Noch wird geklopft und gehämmert, geschraubt und verputzt, doch am 3. November
soll der Betrieb im alten „Malts“ an der Fruchtallee 36 losgehen. Und damit das auch
klappt, hat Axel Thomas sämtliche Freunde gebeten, ihm bei der Renovierung zu 
helfen. Im Keller installieren wir ein ganzes Tonstudio, so dass wir die Auftritte mit-
schneiden können. Die Akustik in den Räumen war ohnehin nicht schlecht, aber jetzt
kommt noch Schallschutzglas und vieles mehr dazu.“ Hier entsteht ein neues Mekka
für die geplagte Hamburger Musikszene, die in den letzten Jahrzehnten immer mehr
Auftrittsmöglichkeiten eingebüßt hat, insbesondere jenseits vom Vergnügungsviertel
St. Pauli. Das Onkel Pö’s ist zugemacht worden, ebenso wie das Cafe Kaputt, das

ursprünglich auf der Eppendorfer Landstraße
beheimatet war und zuletzt jetzt noch das Knust,
das in den Schlachthof umgezogen ist.
Das „LIVE“ an der Fruchtallee 36, gleich an der
Ecke Eppendorfer Weg, wird mit seiner zeitlo-
sen aber gemütlichen Einrichtung mit 43 festen
Sitzplätzen, 20 Zusatzplätzen oder diversen
Stehmöglichkeiten viele interessante Musiker
anlocken. Und weil Musiker nun mal „arme
Schlucker“ sind, werden sich auch die Getränke-
preise moderat gestalten. Der Club wird jeden
Tag ab 17.00 Uhr geöffnet sein. 
Und gleich im November haben Jan Schneider
und Axel Thomas ein fulminantes Musik-
programm zusammenstellen können:

E R Ö F F N U N G  D E R  
M U S T E R W O H N U N G

Sonntag, 2. November 2003, 14:00 bis 16:00 Uhr,

Eingang Lehmweg 16c.

Danach Besichtigung jeden Sonntag von 14:00 bis 16:00 Uhr

und gerne auch nach Vereinbarung.

Lehmweg 17a, 20251 Hamburg, Tel. 040 / 333 10 891,

E-Mail: hamburg@hausbau.de, www.falkenried-piazza.de

I N  K O O P E R A T I O N  M I T

i m l i g h t - h o u s e F A L K E N R I E D - P I A Z Z A

www.st i lwerk.de

Ein Unternehmen der Schörghuber Unternehmensgruppe
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Max Eipp Wein-Lesung
„Ein Tag des Glücks“
Geschichten von Isaac B.
Singer mit Klezmer-Musik
von Ulrich Kodjo Wendt
20.00 Uhr
Olis Weinladen 12° Celsius
Rutschbahn 15a
Tel. 22889168

„The Rosenstraße“-Band-
Party
Cynthia Utterbach
Vocal Jazz
21.00 Uhr
Birdland
Gärtnerstr. 122

Donnerstag 06.11.
Jam Session
21.00 Uhr
Birdland
Gärtnerstr. 122

Freitag 07.11.

HoheLuft Brücke
berichtet:
Fotoausstellung
„Ansichtssache“ von Gabriele
Arndt
19.00 Uhr
Galerie 88
Bismarckstraße 88

Lesung zu Leni Riefenstahl
19.00 Uhr
Alte Kapelle
Beim Schlump 85c
Tel. 45054 97

„Klamms Krieg“
Theaterstück von Kai Hensel
20.00 Uhr
Kulturhaus Eppendorf
Martinistraße 40
Tel. 48 15 48

Musikabend:
„Lyrik Licht Klang“
20.15 Uhr
Café Mathilde
Bogenstr. 5
Tel. 41 49 53 84

HoheLuft Brücke
berichtet:
Bluegrass Session
21.00 Uhr
Live-Music-Club
Fruchtallee36
Tel. 4014500

Hedwig Hanson Quintett
Vocal Jazz
21.00 Uhr
Birdland
Gärtnerstr. 122
Tel. 49 45 85

Sonnabend 08.11.
Winterreise: musikalische
Reise durch Schuberts Leben
mit Thomas Franke , Michael
Balke & Barbara Wurster 
15.00 Uhr
Alte Kapelle
Beim Schlump 85c
Tel. 45054 97

HoheLuft Brücke
berichtet:
Fotoausstellung
„Ansichtssache“ von Gabriele
Arndt
13.00 – 19.00 Uhr
Galerie 88
Bismarckstraße 88

Sonnabend 01.11.
Kinderkirche
„Der heilige Martin“
10.30 Uhr
Kirche St. Markus
Heiderstraße 1
Tel. 4201948

„Tausendschön“
Frauen machen Flohmarkt
12.00 – 18.00 Uhr
Kulturhaus Eppendorf
Martinistraße 40
Tel. 48 15 48

HoheLuft Brücke
berichtet:
Ausstellung
Susanne Herzog „Balance“
16.00 Uhr
Raum 2 
Bismarckstraße 90
Tel. 41167007

Markus Steinhauser Quartett
Fusion
21.00 Uhr
Birdland
Gärtnerstr. 122

Sonntag 02.11.
„Tausendschön“
Frauen machen Flohmarkt
12.00 – 18.00 Uhr
Kulturhaus Eppendorf
Martinistraße 40
Tel. 48 15 48

Rundgang: Luftschutzbunker
aus dem 2. Weltkrieg
15.00 Uhr
Treff: Tarpenbekstraße 68
Kulturhaus Eppendorf
Tel. 48 15 48

Montag 03.11.
„Ikingut – Die Kraft der
Freundschaft“ Film für
Kinder ab 8. Jahren
15.00 Uhr
Kulturhaus Eppendorf
Martinistraße 40
Tel. 48 15 48

Duo Neue Horizonte
(Klavier, Flöten und Gongs)
20.00 Uhr
Alte Kapelle
Beim Schlump 85c
Tel. 45054 97

Dienstag 04.11.
„Krankheitsbild Parkinson“
Infoveranstaltung Insel e. V.
19.00 Uhr
Eppendorfer Weg 187
Tel. 4229590

Offene Bühne, Thema: unter-
wegs
20.15 Uhr
Café Mathilde
Bogenstr. 5
Tel. 41 49 53 84

Transit – die monatliche
Lesungsreihe, #3: „Über die
Hässlichkeit“
21.00 Uhr
Schilleroper
Tel. 43 09 77 98

Mittwoch 05.11.
„Hilfe, ich brauche einen
Computer …“ Seminar-
Abend für Frauen
19.00 Uhr
Kulturhaus Eppendorf
Martinistraße 40

East meets West
Daniel Kisters (Sitar, Gesang
und Klavier)
Baram Habib (Tablas)
20.00 Uhr
Alte Kapelle
Beim Schlump 85c
Tel. 45054 97

Ron Jackson Jazz Exchange
Modern Jazz/ R&B/ Latin
21.00 Uhr
Birdland
Gärtnerstr. 122

Sonntag 09.11.
Familiengottesdienst
mit anschließendem Basar
10.00 Uhr
„Deutschland erwache“ &
„Es liegt an Dir“ Filme zum
9. November
ca. 11.30 Uhr
„Musical Joseph“
15.00 Uhr
Laternelaufen mit
Spielmannszug
17.00 Uhr
Gemeindehaus und Kirche
St. Markus
Heiderstraße 1
Tel. 4201948

Gottesdienst mit Musik für
Orgel (F. Kannengießer) und
Trompete (Arnold Sewcz)
11.00 Uhr
Christuskirche

HoheLuft Brücke
berichtet:
Fotoausstellung
„Ansichtssache“ von Gabriele
Arndt
13.00 – 19.00 Uhr
Galerie 88
Bismarckstraße 88

„Galerie Incognito“
Moderne Kunst zu günstigen
Preisen
13.00 – 16.00 Uhr
Hohe Weide 56
Tel. 4223161

Lesung: mit Charlotte
Ueckert und Sabine Kleuker
16.00 Uhr
Alte Kapelle
Beim Schlump 85c
Tel. 45054 97

„Gewalt ist kein Weg“ Uwe
Friesel und Emina Kamber
lesen aus der Anthologie:
„Ich hätt’ dich gern lachen
sehen“
19.00 Uhr
Gemeindehaus 
St. Stephanuskirche
Lutterothstraße 98

Montag 10.11.
Bratsche und Kontrabass
mit Vladimir Botchkovski &
Alexander Suslin
von Bach bis Mozart
15.00 Uhr
Alte Kapelle
Beim Schlump 85c
Tel. 4505497

Zweisprachige Lesung:
der schwedische Autor Kjell
Eriksson liest aus seinem
Krimi „Der Tote im Schnee –
Ein Fall für Ann Lindell“
Deutsch: Jörg Schieke
19.30 Uhr
ABC-Buchhaus-Hoheluft
Hoheluftchaussee 60
Tel. 4201533

Dienstag 11.11.
Infoabend „Vorsorgevollmacht,
Betreuungs- und Patienten-
verfügung“
18.30 Uhr
Insel e.V.
Tel. 420 02 26

Lesenacht für Kinder 
von 8 bis 12
„Solal das Feuerpferd“
19.00 Uhr
Nur mit Anmeldung!
Kulturhaus Eppendorf
Martinistraße 40
Tel. 48 15 48

Claudio Cornelius Kreusch
and Sun Music
Afro Beat, Funk
21.00 Uhr
Birdland
Gärtnerstr. 122
Tel. 49 45 85

Sonntag 16.11.
Gottesdienst mit Chormusik
des Mittelalters mit F.
Kannengießer
11.00 Uhr
Christuskirche

„Galerie Incognito“
Moderne Kunst zu günstigen
Preisen
13.00 – 16.00 Uhr
Hohe Weide 56
Tel. 4223161

Kindertheater ab 5 Jahren:
„Herr Sturm und sein
Wurm“ vom Theater
Lanzelot
16.00 Uhr
Kulturhaus Eppendorf
Martinistraße 40
Tel. 48 15 48

Dienstag 18.11.
Kerstin Döring liest aus
ihrem Roman „Licht aus“
20.15.Uhr
Café Mathilde
Bogenstr. 5
Tel. 41 49 53 84

HoheLuft Brücke
berichtet:
Abi Wallenstein & The Last
Minute Crew
21.00 Uhr
Live-Music-Club
Fruchtallee36
Tel. 4014500

Mittwoch 19.11.
Poesie und Alltag –
Obdachlosigkeit in der
Literatur. U.a. V. Hugo, P.
Auster gelesen von Viktoria
Meienburg
20.00 Uhr
Kulturhaus Eppendorf
Martinistraße 40
Tel. 48 15 48

L. Büchner-R. Reichert
Quartett
Modern Jazz, Fusion
21.00 Uhr
Birdland
Gärtnerstr. 122
Tel. 49 45 85

Donnerstag 20.11.
Duo Neue Horizonte
20.00 Uhr
Alte Kapelle
Beim Schlump 85c
Tel. 45054 97

HoheLuft Brücke
berichtet:
Heartbreak Train
(Country & Western)
21.00 Uhr
Live-Music-Club
Fruchtallee36
Tel. 4014500

Jam Session
21.00 Uhr
Birdland
Gärtnerstr. 122

„Vereinigter Himmel – geteil-
te Literatur“ Ulrich Frohriep
liest aus „Sir Henry Morgan“
Verband Deutscher
Schriftsteller
19.00 Uhr
Kulturhaus Eppendorf
Martinistraße 40
Tel. 48 15 48

Flat Foot Floogee
Szenische Lesung zur
Hamburger Swingjugend
20.15 Uhr
Café Mathilde
Bogenstr. 5
Tel. 41 49 53 84

HoheLuft Brücke
berichtet:
Nils Tuxen & Mike Silver
21.00 Uhr
Live-Music-Club
Fruchtallee36
Tel. 4014500

Mittwoch 12.11.
Duo Neue Horizonte
Klavier, Flöten und Gongs
20.00 Uhr
Alte Kapelle
Beim Schlump 85c
Tel. 45054 97

Ed Kröger
Bebop
21.00 Uhr
Birdland
Gärtnerstr. 122
Tel. 49 45 85

Donnerstag 13.11.
Neptun
Gerhard Kissel (Sitar)
19.30 Uhr
Alte Kapelle
Beim Schlump 85c
Tel. 45054 97

Jam Session
21.00 Uhr
Birdland
Gärtnerstr. 122

Freitag 14.11.
„Faust“ Stummfilm mit Live-
Musik vom Trio Somnambul
20.30 Uhr
Kulturhaus Eppendorf
Martinistraße 40
Tel. 48 15 48

Wolf-Kraft-Set
Swing bis Bebop
21.00 Uhr
Birdland
Gärtnerstr. 122

HoheLuft Brücke
berichtet:
St. Pauli Jazz Kapelle
21.00 Uhr
Live-Music-Club
Fruchtallee36
Tel. 4014500

Sonnabend 15.11.
Markttag: Tauschring
Eppendorf-Winterhude
14.00 – 18.00Uhr
Kulturhaus Eppendorf
Martinistraße 40
Tel. 48 15 48

Herbert Rollwage
Vernissage: Bilder in Öl und
Acryl, Aquarelle,
Radierungen und Intaglio-
Drucke
17.00 Uhr
Physiotherapeutische Praxis
Süderfeldstraße 41
Tel. 5604188

Kalender  

Super-Programm im neuen Live-
Music-Club und vieles mehr…

November
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Dienstag 25.11.
„Subbühne“ – ein anderes
Mahnmal für W. Borchert
18.30 Uhr
Stadtteilarchiv Eppendorf e.V.
Tarpenbekstraße 68
Tel. 48 15 48

Galsan Tschinag
Dichter, Schamane,
Stammesoberhaupt aus der
Westmongolei
19.30 Uhr
Alte Kapelle
Beim Schlump 85c
Tel. 4505497

Diashow
China-Impressionen von
Alfred Springer
20.00 Uhr
Gemeindehaus St. Markus
Heiderstraße 1
Tel. 4201948

Autorenlesung und
Dichtertreffen: Lyrik 
20.15.Uhr
Café Mathilde
Bogenstr. 5
Tel. 41 49 53 84

HoheLuft Brücke
berichtet:
Country Session
21.00 Uhr
Live-Music-Club
Fruchtallee36
Tel. 4014500

Mittwoch 26.11.

HoheLuft Brücke
berichtet:
Just 2 (Soul)
21.00 Uhr
Live-Music-Club
Fruchtallee36
Tel. 4014500

Vocal Session
21.00 Uhr
Birdland
Gärtnerstr. 122
Tel. 49 45 85

Donnerstag 27.11.
Duo Neue Horizonte
20.00 Uhr
Alte Kapelle
Beim Schlump 85c
Tel. 45054 97

Jam Session
21.00 Uhr
Birdland
Gärtnerstr. 122
Tel. 49 45 85

HoheLuft Brücke
berichtet:
Martin Röttger & Matthias
Schlechter (Boogie)
21.00 Uhr
Live-Music-Club
Fruchtallee36
Tel. 4014500

Freitag 28.11.
„Liebe Angst“ – Regine
Fröhlich spielt das
Theaterstück zum Thema
sexueller Missbrauch nach
Liane Dirks 
20.00 Uhr
Kulturhaus Eppendorf
Martinistraße 40
Tel. 48 15 48

Freitag 21.11.

HoheLuft Brücke
präsentiert:
Doctor Love Power solo
Blues’n’Roll
19.00 Uhr
Isecafé
Bismarckstr./Hoheluftchaussee

„Freier Fall“ –
Improvisationstheater 
20.00 Uhr
Kulturhaus Eppendorf
Martinistraße 40
Tel. 48 15 48

SB/SP Quartett
Acoustic Jazz
21.00 Uhr
Birdland
Gärtnerstr. 122
Tel. 49 45 85

Stimm- und
Instrumentalimprovisation
„Klangwelten des Orient“
21.00 Uhr
Alte Kapelle
Beim Schlump 85c
Tel. 45054 97

Sonnabend 22.11.
„Die Elster“ Kindertheater
ab 10 Jahren
18.30 Uhr
Theater Zeppelin
Kaiser-Friedrich-Ufer 27
Tel. 4223062

Bach, Händel, Charpentier
Chor und Orchester mit F.
Kannengießer
20.00 Uhr
Christuskirche

Johannes Wennrich Quartett
Eigenes im Stil von Kenny
Wheeler
21.00 Uhr
Birdland
Gärtnerstr. 122
Tel. 49 45 85

HoheLuft Brücke
berichtet:
Bluedoo (Boogie)
21.00 Uhr
Live-Music-Club
Fruchtallee36
Tel. 4014500

Sonntag 23.11.
„Galerie Incognito“
Moderne Kunst zu günstigen
Preisen
13.00 – 16.00 Uhr
Hohe Weide 56
Tel. 4223161

„Die Elster“ Kindertheater
ab 10 Jahren
18.30 Uhr
Theater Zeppelin
Kaiser-Friedrich-Ufer 27
Tel. 4223062

Montag 24.11.

HoheLuft Brücke
berichtet:
Blue 4 U
(Jazz)
21.00 Uhr
Live-Music-Club
Fruchtallee36
Tel. 4014500

Klang aus der Stille
Trio „Integralis“
20.00 Uhr
Alte Kapelle
Beim Schlump 85c
Tel. 45054 97

The Hamburg Monday Night
Jazz Orchestra
Little Bigband
21.00 Uhr
Birdland
Gärtnerstr. 122
Tel. 49 45 85

Sonnabend 29.11.
„Die schönen Dinge des
Lebens“ Landschafts- und
Blumenbilder von Barbara
Herbst-Peters
11.00 Uhr
Galerie 88
Bismarckstraße 88

Förderpreisverleihung im
Haus für Kunst und
Handwerk mit franz.
Chansons von Birgit
Lünsmann
15.00 Uhr
Koppel 66
Tel. 24822383

pro organo 2003 F. Kannen-
gießer: Orgel und N. Kannen-
gießer: Violine
18.00 Uhr
Christuskirche

Lange Erzählnacht mit Huda
Al-Hilali mit Buffet
20.00 Uhr
Kulturhaus Eppendorf
Martinistraße 40
Tel. 48 15 48

Wolfgang Schlüter & Dix-
Kling-Moritz
21.00 Uhr
Birdland
Gärtnerstr. 122
Tel. 49 45 85

Sonntag 30.11
„Die schönen Dinge des
Lebens“ Landschafts- und
Blumenbilder von Barbara
Herbst-Peters
11.00 Uhr
Galerie 88
Bismarckstraße 88

Gottesdienst mit Chormusik
mit F. Kannengießer
11.00 Uhr
Christuskirche

„Galerie Incognito“
Moderne Kunst zu günstigen
Preisen
13.00 – 16.00 Uhr
Hohe Weide 56
Tel. 4223161

Musik und Poesie
von Irene Brauer und Karin
S. Holzwarth
16.00 Uhr
Alte Kapelle
Beim Schlump 85c
Tel. 45054 97

„Die Elster“ Kindertheater
ab 10 Jahren
18.30 Uhr
Theater Zeppelin
Kaiser-Friedrich-Ufer 27
Tel. 4223062

Teilen Sie uns bis zum 10. des Vormonats Ihre Termine mit. Wie, erfahren
Sie im Impressum auf Seite 3.

Eimsbüttel: 
Osterstr. 48
040 - 43 09 51 20
Winterhude: 
Peter-Marquardt-Str. 10
040 - 27 88 99 09

www.redumed.de  •  dr.dettmer@t-online.de

Abnehmen – Ihr Wunsch? 
Viele Interessante Aktionen und günstige Angebote

rund um diese Thema warten auf Sie! 
Rufen Sie uns an und informieren Sie sich!

Gesundheitswoche
3. bis 8. November!

Nächstes Heft
1. Dezember!

Anzeigenschluss ist der 
11.11.2003

Es ist Zeit für Ihre Anzeige!
Tel.: 4201259

HoheLuftBrücke



Ausstellung I: Raum 2
Gerade mal 20 Jahre alt ist die gebürtige Hamburgerin mit Wohn-
sitz in Quickborn. Jetzt, kaum ein Jahr nach Susanne Herzogs
Abitur, präsentiert die Malerin in einer Einzelausstellung im
Raum 2 in der Bismarckstraße 90 ihre zumeist abstrakten Bilder
unter dem Titel „Balance“. 
Sie arbeitet vorwiegend mit Acryl 
auf Leinwand oder Papier. Bei 
einem guten Kaffee und portugiesi-
schen Leckereien können Sie sich 
ab dem 1. November um 16.00 Uhr
selbst ein Bild machen. 

„Balance“, Raum 2, Bismarckstr. 90.

Ausstellung II: Galerie 88
Nur drei Tage sind die „amerika-
nisch gehängten“ Fotografien der
Hamburger Amerikafanatikerin
Gabriele Arndt zu sehen. In der
Galerie 88 in der Bismarckstraße
88 zeigt sie vom 7. bis zum 9.
November 50 gerahmte und 
verglaste Landschafts- und
Pflanzenstudien. Ihren Fotostil
beeinflusste vor allem Ansel
Adams, dem sie im Yosemite
National Park in Kalifornien
begegnete und auch Jack Dykinga
und John Shaw. Unter dem Titel
„Ansichtssache“ zeigt Gabriele
Arndt dem Hamburger Publikum
ihre subjektive Sicht auf das Land
der unbegrenzten Möglichkeiten. 
Ansichtssache, Galerie 88, Bismarckstr. 88, 
7. November 19.00 - 22.00 Uhr, 
8. und 9. November 13.00 - 19.00 Uhr 

Magazin  

School’s out! Radio

Was ist die Schute?
A) Ein Buch.
B) Ein Theaterboot, das im Hafen lag und sich 

sehr gelangweilt hat.
C) Ein Gemüse.
D) Ein Schlauchboot.

Wenn du die Antwort weißt, kannst du eine Best of – 
„School’s out! Radio“-CD gewinnen. Schreib einfach deine
Antwort auf eine Postkarte und schick sie an:
School’s out! Radio, Eppendorfer Weg 127, 20259 Hamburg

WER HAT LUST, 
BEIM RADIOQUIZ MITZUMACHEN?

School’s out! Radio

Die „School’s out! Radio“-Redaktion war bei der Schuteneinweihung
unterwegs und hat verschiedene Fragen an Kinder und Jugendliche
gestellt. Eine davon war diese:

So zu wohnen tut gut.

040/38 0219 92
wo-wollen-wir-wohnen.de

IMMOBILIEN VERWALTUNG

Herr Albrecht berät Sie gern!

040/853 75 40
t a - i m m o b i l i e n . c o m

Bahrenfeld

Eidelstedt

Lokstedt

Rissen

Wandsbek

Mietwohnungen
zum Wohlfühlen....

Neubaueigentum 
von Behrendt

Bahrenfeld 
Kühnehöfe

Eppendorf 
Falkenried + Kegelhofpark

Ottensen
Holstentwiete

Reinbek
Sophienpark

Uhlenhorst
Finkenau

Wellingsbüttel
Schwarzbuchenweg
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